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Fehlende oder fehlerhafte

Kennzeichnungen
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Betriebsanleitungen,

Gebrauchsanweisungen oder

Gebrauchsanleitungen

Der Europäische Wirt-
schaftsraum besteht aus 
den 15 Mitgliedsstaaten 
der EU 3 EFTA- und den 
Mitgliedsstaaten. Darü-
ber hinaus bestehen seit 
Ende 1999 zwischen der 
EU 12 (13) MOE- und 
Staaten Assoziationsver-
träge bzw. "offizielle Fahr-
pläne" für eine Aufnahme 
in die Europäische Union.

Hauptursache für das 
Untersagen des Inver- 
kehrbringens technischer 
Produkte sind deren Defi-
zite gegenüber den 
grundlegenden sicher-
heitstechnischen Anfor-
derungen der EG-
Binnenmarktrichtlinien 
bzw. GSG-Verordnungen.

Hauptsächlich resultieren 
aus den sicherheits-
technischen Mängeln für 
die der tech-Verwender 
nischen Produkte elek-
trische und mecha-
nische Gefahren.

Aus den 1993 bis 1999 
veröffentlichten Infor-
mationen über techni-

sche Produkte (n=375), 
deren Inverkehrbringen in 

Deutschland untersagt 
wurde, ist oftmals das 

Herstellerland nicht 
ersichtlich.

Einen Schwerpunkt 
stellen die mangelhaften 

technischen Produkte dar, 
die von  für eine Händlern

i.d.R. private Nutzung 
auf den deutschen Markt 
gebracht werden (sollen).

Insbesondere mangel-
hafte Niederspannungs-
geräte, für die u.a. in der

 sicherheitstech-1. GSGV
nische Anforderungen 

festgelegt sind, werden 
häufig aus Taiwan nach  
Deutschland importiert.
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